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Geld spielt eine wichtige Rolle 
und zwar für jeden Menschen, 
für jeden Haushalt, für jedes 

Unternehmen, für jede Gemeinde, je-
des Missionsprojekt und unsere welt-
weite Kirche. Es geht in „Gott, Geld 
und Glaube“ um den klugen Umgang 
mit den Mitteln, die Gott uns anver-
traut hat. Das Buch enthält zahlreiche 
biblische Aussagen und Beispiele 
zu diesem Thema. Die Rosinen des 
Buches sind eindeutig 30 konkrete Er-
fahrungen, die Menschen gemacht ha-
ben, die sich auch in wirtschaftlichen 
Fragen auf Gott verlassen haben. Diese 
Erlebnisse allein stellen einen Schatz 
dar, der uns motivieren kann, selbst 
neue und große Erfahrungen zu ma-
chen.

Wenn Gott allwissend ist, müsste er 
dann nicht auch der beste Finanzbera-
ter sein, den die Welt je gekannt hat? 
Was muss ich tun, damit ich auch im 
finanziellen Bereich den Segen Gottes 
empfangen kann? Welche Verantwor-
tung habe ich andererseits in Bezug auf 
das Geld, das Gott mir anvertraut? U.a. 
werden in diesem Buch 13 Fragen über 
den Zehnten gestellt und beantwortet. 
Z. B.: Hat Gott die Zehntenordnung im 
Neuen Testament geändert? Was ist, 
wenn der Zehnte von den Empfängern 
nicht ordnungsgemäß verwendet wird?

Ein Adventist, selbständiger Ge-
schäftsmann, rief mich im Herbst 2015 
an und erzählte mir, welchen Segen er 
für seine Firma von Gott empfangen 
habe. Beim zweiten Lesen des Buches 
„Gott, Geld und Glaube“ entdeckte er, 
dass er beim ersten Lesen etwas völlig 
übersehen hatte (Seite 38). „Ein be-
sonderer, wenn auch wenig bekannter 
Weg, ist die Erstlingsgabe“. Er habe 
sich entschieden, dem Herrn jetzt 
nachträglich eine Gabe von 5.000.- € 
als Erstlingsgabe zu geben. – In Spr. 3, 
9f heißt es: „Ehre den Herrn mit dei-
nem Gut und mit den Erstlingen all 
deines Einkommens, so werden deine 
Scheunen voll werden und deine Kel-
ter von Wein überlaufen.“ Kann Gott 
uns eine größere Zusage machen?

Von Helmut Haubeil

Christliches Handeln in Wirtschaftsfragen

Gott, Geld & Glaube
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in eigener Sache

Positives Familienleben
Was können wir tun, um das Fami-

lienklima zu verbessern? E. G. White 
sagt: „Wo der Geist Gottes zu Hause 
ist, wird jedes Heim zum Abbild des 
Himmels.“ (GFH 29) „Wir müssen den 
Geist Gottes haben, sonst gibt es keine 
Harmonie in unserem Heim.“ (AH 118) 
Die Lösung ist also ein geisterfülltes 
Familienleben. 

Wie kann ich zu Hause ein geister-
fülltes Leben führen?

1. Meinen Willen ganz Jesus Chri-
stus unterstellen

2. Meine Beziehung zu jedem Fami-
lienmitglied überprüfen

3. Täglich den Heiligen Geist bitten, 
mein Leben zu lenken.

Bibelfreizeit in Mecklenburg
Leben in der Kraft Gottes
Eine Freizeit macht es möglich, 

dass die Thematik von drei Seminaren 
vorgetragen und besprochen werden 
kann. Es vorher oder nachher noch le-
sen zu können, hilft den Teilnehmern 
zu einem großem geistlichen Ertrag. 
Siehe Seite 24

Mit herzlichen Grüßen und 
Segenswünschen 

Helmut Haubeil und Team

„Herzlichen Dank für die Missions-
briefe, die wir regelmäßig erhalten dür-
fen. Sie werden geschätzt und gelesen. 
Dank dieser Hefte haben wir bis jetzt 
drei Jahre die 40-Tage-Zeit in unserer 
Gemeinde zusammen durchgeführt. 
Wir sind sehr gesegnet! Jetzt wächst 
die Gemeinde langsam, und wir hätten 
gerne 35 Exemplare statt 30. Wäre das 
möglich?“ B. W. (Schweiz)

Liebe Schwestern und Brüder!
Liebe Jugend!

Herzliche Grüße von unserem Mis-
sionsbrief-Team. Wir danken, dass Se-
bastian Naumann (aus Leipzig, zurzeit 
bei TGM in Kärnten) unser Team ver-
stärkt hat. Vielen Dank auch den Über-
setzern. Wir danken weiterhin herzlich 
all denen, die für den Missionsbrief 
beten, geben, ihn verteilen und uns 
Artikel und persönliche Erfahrungen 
zukommen lassen.

Bankkonto für den Missionsbrief
Wir bitten, dass die Spenden für den 

Missionsbrief auf unser Bad Aiblin-
ger Konto überwiesen werden (siehe 
Impressum Seite 2 oder Box Seite 21). 
Vielen Dank, dass dies bereits fast alle 
beachtet haben. Wenn ihr eine Spen-
denquittung erhalten wollt, gebt bitte 
bei der Überweisung eure Adresse an. 
Wir versenden in der Regel zusammen 
mit der Quittung einen Missionsbe-
richt aus von Verfolgung betroffenen 
Gebieten. Danke ggf. für die Übermitt-
lung eurer Adresse! Es ist für uns gün-
stiger, wenn die Gaben für die Mis-
sionsprojekte, den Missionsbrief, die 
Internetseite www.gotterfahren.info 
und für kostenlose geistliche Literatur 
auf ein einziges Konto eingehen. Bitte 
jeweils den Zweck vermerken.

Interview mit H. Haubeil
Im Internet befindet sich ein Inter-

view, das viele aktuelle Fragen um Er-
weckung und die vorhandene Litera-
tur von Dennis Smith und H. Haubeil 
beantwortet. Schw. S. Stober stellt in 
diesem Interview an H. Haubeil Fra-
gen wie: War es dein Jugendtraum, 

Prediger zu werden? Warum hast du 
(mit Dr. G. Padderatz) das Buch „Gott, 
Geld und Glaube“ geschrieben? Ha-
ben wir Schritte zur Erweckung nötig? 
Welchen Nutzen und Inhalt haben die 
40-Tage-Bücher? Warum bringt eine 
vorübergehende Andacht zu zweit 
mehr Gewinn? Was verstehst du un-
ter dem „Erfülltsein mit dem Heiligen 
Geist“? Was sind die Schwerpunkte 
des „Missionsbriefs“ und wo kann man 
ihn bestellen? Wie bekam die Trakta-
treihe „Andreasbriefe“ ihren Namen 
und wofür können wir sie gebrauchen? 
Das Interview kann angehört werden 
unter: www.missionsbrief – Schritte 
zur persönlichen Erweckung – Ein In-
terview mit Helmut Haubeil.

Geistliche Erfahrungen
In den letzten drei Jahren wurden 

im Missionsbrief geistliche Erfah-
rungen vom täglichen Beten um den 
Heiligen Geist veröffentlicht. Es sind 
inzwischen über 60 Zeugnisse einge-
troffen, die alle auf www.missionsbrief 
– 40 Tage – Erfahrungen angesehen 
oder ausgedruckt werden können. 

Seminare 
Wir freuen uns, dass in vielen Ge-
meinden die Seminare „Schritte zur 
persönlichen Erweckung“ durchge-
führt wurden. Wir wären dankbar, 
wenn noch mehr Verkündiger bereit 
wären, solche Seminare zu halten, da 
das Interesse am Leben im Heiligen 
Geist stark zunimmt. H. Haubeil wäre 
für diesbezügliche Kontakte oder Hin-
weise dankbar. 

G E B E T
„Vater im Himmel, wir bitten dich 

im Namen Jesu um einen Durchbruch 
in der Erweckung deines Volkes.

Bitte schenke, dass die Botschaft 
vom Leben im Heiligen Geist in je-
des adventistische Heim kommt, da 
ohne Heiligen Geist keine Erweckung 
denkbar ist. Bitte erwecke überall die 
Leiter und Schlüsselpersonen zur Be-
achtung und Ausbreitung dieser ent-
scheidenden Botschaft. “


